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Beschlussvorschlag:  
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Sofern sich aus der Vorgabe des Landes Brandenburg, die Abendschule und das Potsdam Kolleg 
zusammenzulegen, die Notwendigkeit ergibt, für die neue Einrichtung einen geeigneten Schulstandort 
festzulegen, wird der Oberbürgermeister beauftragt, auf der Grundlage der 
Museumsentwicklungskonzeption für die Landeshauptstadt Potsdam zu prüfen, inwieweit das Gebäude 
der Großen Stadtschule in der Friedrich-Ebert-Straße für die Unterbringung der historischen Abteilung 
des Potsdam-Museums geeignet ist. 
 
 
 
Dr. Hans-Jürgen Scharfenberg 
Fraktionsvorsitzender 
 

 Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis   

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 Lt. Beschlussvorschlag  Beschluss abgelehnt   

 abweichender Beschluss DS Nr.:   Wiedervorlage: 

   
 zurückgestellt  zurückgezogen   
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Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 

Gremium:  

Sitzung am:  

Beratungsergebnis:  

 
Finanzielle Auswirkungen?   Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 
 
 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
Die jüngsten Diskussionen über die Zukunft des Potsdam-Museums haben ergeben, dass  gerade 
der Geschichtsteil des Potsdam-Museums in einer prekären räumlichen Situation ist und damit 
konzeptionelle Fortschritte nur schwer zu realisieren sind. Um dies zu beheben und einen zentralen 
Standort zu schaffen, wäre als historischer Standort die Große Stadtschule fachlich und finanziell zu 
prüfen. 
 
 
 
 
 


